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Neuer elektronischer Newsletter zu  
„Umwelt und Gesundheit“ 
Aktuelles über umweltbedingte Gesundheitsrisiken unter 
http://www.apug.de/newsletter/index.htm

Was tut sich im Thema „Umwelt und Gesundheit“? Darüber informiert der neue 
elektronische Newsletter des Aktionsprogramms Umwelt und Gesundheit (APUG). Der 
kostenlose Informationsservice gibt einen breiten Überblick über umwelt- und 
gesundheitspolitische Nachrichten sowie über neu veröffentlichte Forschungsberichte 
der am APUG beteiligten Ministerien und Bundesoberbehörden. Er informiert über 
internationale Aktivitäten der Weltgesundheitsorganisation oder der Europäischen 
Union. Hinweise auf Broschüren, Internetseiten sowie Veranstaltungen zu „Umwelt und 
Gesundheit“ runden den Inhalt ab. Der kostenlose APUG-Newsletter erscheint in loser 
Folge. Er kann abonniert werden unter http://www.apug.de/newsletter/index.htm.  

Das Inhaltsverzeichnis bietet einen schnellen Überblick. Für jede Meldung werden 
weiterführende Links bereitgestellt, die zu ausführlichen Informationen führen oder das 
Herunterladen von Dokumenten ermöglichen. Herausgegeben wird der APUG-Newsletter 
von der Geschäftsstelle des Aktionsprogramms Umwelt und Gesundheit im 
Umweltbundesamt, als Serviceangebot der APUG-Internetseite www.apug.de, die kompaktes 
Wissen und Tipps zum gesundheitsbezogenen Umweltschutz für Fachleute und Laien gibt. 

Das Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit wurde 1999 gemeinsam vom 
Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung und vom Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit ins Leben gerufen. Seit Herbst 2002 beteiligt sich 
auch das Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft. Das 
Aktionsprogramm wird von den Bundesoberbehörden Bundesamt für Strahlenschutz (BfS), 
Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR), Robert Koch-Institut (RKI) und 
Umweltbundesamt (UBA) wissenschaftlich begleitet. Ein Schwerpunkt der Arbeit des 
Aktionsprogramms ist es, die Bevölkerung über umweltbedingte Gesundheitsrisiken zu 
informieren. 

Berlin, den 24.09.04 
(2.062 Zeichen) 
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